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GRUNDIDEEN

Der UDZ ist …

ein Leitbild für Integration und Nutzung von raumbezogenen Daten in einer Stadt

eine Infrastruktur zur Vernetzung aller Akteure am Standort

ein Modell der Stadt ➔ besser als nach Leitbild „GDI“

lebendiger (Sensordaten) | anschaulicher (3D) | aussagekräftiger (Zeitreihen)

Realisierung durch schrittweise Annäherung an das Leitbild

jeder Schritt schafft neue Möglichkeiten ➔ sukzessive Adaption benötigt Zeit 

Evolution statt Disruption

UDZ entsteht auf dem Fundament der kommunalen GDI
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POTENZIALE

Visualisierung komplexer Modellberechnungen

faire Grundlage für interdisziplinäre Planungen und Beteiligungsprozesse 
➔ Planungsfolgenabschätzung

UDZ ist kein statisches Modell

Darstellung von Veränderungen | Verständnis von Entwicklungen

Zeitreihen | satellitengestützte Fernerkundung (COPERNICUS) | 4D

in die Zukunft gerichtete Simulationen (What-If Games)➔ VR
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VR-ANWENDUNG

BUGA 2031

Hängebrücke

Visualisierung für Bürgerbeteiligung

https://www.youtube.com/watch?v=T1W1Z7ss4j4
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IMPLEMENTIERUNG

UDZ: „System of Systems“

Portal | themenspezifische Konfigurationen (Fachzwillinge) | 
konkrete Anwendungen (Teilzwillinge)

Individuelle Systemintegration: IT-Infrastruktur | Organisation | Prozesslandschaft
➔ optimaler UDZ ist in jeder Stadt anders

Horizontale und vertikale Zusammenarbeit?

Synergien vor allem bei Entwicklung von Bausteinen „für den Maschinenraum“: 
Daten | Funktionen ➔Web-Services

Größtes wirtschaftliches Potenzial ist zentraler Betrieb | zentrale Bereitstellung der 
Services ➔ ca. 75% der Kosten    
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Best Practice 

Baustein:

basemap.de
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ERFOLGSFAKTOREN

Herausforderung Datenaktualisierung

kein zusätzliches Personal ➔ Einsatz von KI und Crowdsourcing 

Aktualisierung der Geo-Fachdaten problematisch ➔ Angriffspunkte?

Digitalrendite| kommunale Datenstrategie | Data Science in Aus- und Fortbildung

Human Factors

Menschen müssen den UDZ annehmen und in Wert setzen 

UDZ als Plattform für Zusammenarbeit | objektive und neutrale Instanz |Enabler

Transparenz | gegenseitiges Verständnis | gemeinsame Entscheidungen



PROJEKTBEISPIEL: 
FORSCHUNGSKOOPERATION
„DIGITAL ZWILLING 4D“

Agile gemeinsame Forschung zur 
Aktualisierung des DigiTal Zwillings

Regelmäßige Erfassung von Daten durch Mobile 
Mapping, Satellitenfernerkundung und KI

3D-Objekterfassung
Froschperspektive (Straßenraum)
Vogelperspektive (airborne/spaceborne)
Klassifikation (KI, Deep Learning)

Einsatz semantischer Technologien
zur Verwaltung, Verarbeitung und 
Fusionierung heterogener Datenquellen
➔ Ontologien für UDZ

„Mobile Urban Mapping - mini“

www.ipm.fraunhofer.de

www.eftas.de

www.tmdt.uni-wuppertal.de
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